
  

Landeswettbewerb 2005 

 
• Wir stellen uns vor 
 
• Kleingartenkolonie 
•     Ochtersum e.V. 
•     Im Mittelfeld 

 



  

 

  

 

 

 

  

 

 

  

  

 

     

 

 

    Der Sitz war in Ochtersum und die Mitgliederzahl betrug  38 

                        Am 16.12.1921 trafen sich interessierte Ochtersumer 

Die Beweggründe waren Anpachten von benötigten „Grabelandes“von Ochtersumer Bauern 
zu sozialverträglichen Bedingungen,um bedürftigen Einwohnern die Möglichkeit der 
Bedarfdeckung an Feld u. Gartenfrüchten zu geben. 

             Durch 34 Unterschriften war der Bedarf an Grabeland gegeben 

    Die Kleingartenkolonie Ochtersum wurde am 20.12.1921 unter dem Namen 

               Pächterverein Ochtersum in das Vereinsregister eingetragen. 

                               



  

                 Danach ging es rasend schnell 

               

     

    Die Mitgliederzahl wuchs von 38 auf 80      

 

       Das erforderte eine zusätzliche Anpachtung und Bewirtschaftung 

                                   entsprechender Feldgärten 



  

                  1963 

Zusammenlegung der meisten Gartenparzellen auf dem Ackerland der 
Bauern Ohlendorf und Günther an der Alfelder-Straße. Die Gärten 
wurden vermessen und die Anlage eingezäunt. 



  

                     30.10.1969 

     Erste Verhandlungen mit der Stadt Hildesheim zur            
  Umwidmung des Feldgartengeländes in ein Baugebiet 

       Dieses Gelände wurde durch den Hildesheimer  

                 Wohnungsbau – Verein gekauft 



  

         14.11.1969 

      Durch das Gartenamt der Stadt Hildesheim 

             wurden die Feldgärten geschätzt. 

   Entschädigungssumme 6207,82 DM 



  

                 1970-1971 

              Bebauung des Geländes 

                   Es entstanden: 

       Ev.Lukasgemeinde,Sporthalle und Altenwohnheim 



  

           Danach 

Obwohl auf Grund der ständigen Ortsvergrößerung 

auch die Nachfrage an Kleingärten steigt,hat der Verein derzeit 
kein Land dafür zur Verfügung 

Erst in Verhandlungen mit dem Gemeinderat Ochtersum 
kann erreicht werden, daß 17000m² Ackerland auf dem 
Flurstück „ Im Mittelfeld“ für eine Dauerkleingartenanlage 
bereit gestellt wurden. 



  

  Die Eingliederung des KGV Ochtersum e.V. 

     in das Neubaugebiet Ochtersum Süd 

KGV Ochters
um 



  

          1971 /1972 

      Errichten der neuen Gartenanlage „Im Mittelfeld“ 

                        durch die Stadt Hildesheim 

                          Umfang:  

            37 Kleingärten zu je ca. 340 m² 

Gemeinschaftsplatz, Kinderspielplatz und Parkplatz 



  

      26.05.1972 

Übergabe dieser neuen Gartenanlage von der Stadt Hildesheim an 
den Kleingartenverein Ochtersum 

      Beitritt des Vereins zur Kleingärtnerorganisation 

               Der Bundesrepublik Deutschland 

      Bezirks-Landes und Bundesverband 



  

      20.07.1972 

             Der Verein wurde unter dem Namen  

             „Kleingartenverein Ochtersum e.V.“ 

Unter der Nummer 1095 in das Vereinsregister des 

            Amtsgericht Hildesheim eingetragen 

        Die Satzung wurde am 25.02.1972 errichtet 



  

        01.11.1972 

  Generalpachtvertrag zwischen der Stadt Hildesheim 

           und dem Bezirksverband Hildesheim 

            und Umgebung der Kleingärtner e.V. 



  

        20.12.1973 

 Unterpachtvertrag zwischen dem Bezirksverband   
 Hildesheim und Umgebung der   Kleingärtner e.V. und 
 dem Kleingartenverein 

                       Ochtersum e.V. 

       



  

     11.05.1974 

   Einweihung unserer Kleingartenanlage mit  

      einem Gartenfest auf dem Parkplatz 

       Zugegen waren Ratsherren der Stadt Hildesheim 

             und Gartenfreunde des Bezirksverbandes 

  Weiterhin alle Mitglieder und Freunde  unseres Verein. 

Trotz starkem Regen ist diese Veranstaltung nicht 

                    ins Wasser gefallen 

             Sie war ein voller Erfolg 



  

     01.04.1977 

      Baubeginn einer Typenlaube auf dem Garten 22 

      als Gemeinschaftslaube zum Unterstellen der Gemein- 

      schaftsgeräte und sonstigem vereinseigenen Material 



  

        23.05.1981 
            Antrag an die Stadt Hildesheim 

     Zur Nutzung des Garten Nr. 15 als Gemeinschaftsgarten 

             und Erlass des Pachtzinses für diesen Garten 

     GRUND 

Garten 15 liegt am Ende des Hauptweges gegenüber 

dem Spielplatz und ist 36m² größer-also besser als 

Gemeinschaftsgarten geeignet wie Garten Nr.22 

                        der mitten drin liegt 



  

         10.08.1981 

 Pachterlass durch das Gartenamt der Stadt Hildesheim für 

               den neuen Gemeinschaftsgarten Nr. 15 

Genehmigung durch das Gartenamt der Stadt Hildesheim 

Zusätzlich zur Gemeinschaftslaube noch ein Gerätehaus 

               in der Größe 2,00 m X 2,50 m zu bauen 



  

    06.11.1981 
                         1. Platz 

  Beim Gartenwettbewerb des Bezirksverbandes Hildesheim der 
  Kleingärtner in der Katerogie  

                     

             unter 100 Gärten 



  

            20.06.1981 

Beginn der Umbauarbeiten auf dem Garten Nr. 15 

Fertigstellung einer Typenlaube gem den Vorgaben der 

                            Stadt Hildesheim 

Anmerkung: Vorherigem Pächter wurde wegen div.  

 Verfehlungen gekündigt 

 



  

           
            1981 

Ehrenurkunde der Stadt Hildesheim im Wettbewerb 

     zur Verschönerung der Kleingartenanlagen 



  

             21.08.1982 

Grillfete an der Freifeuerstelle Ochtersum zum 10jährigen 

           Bestehen unserer Gartenanlage im Mittelfeld 



  

               20.08.1983 

                         1. Platz 

                Beim Gartenwettbewerb des Bezirksverbandes Hildesheim 

                     der Kleingärtner in der Kategorie unter 100 Gärten 



  

                  1984 

 
           Ehrenurkunde der Stadt Hildesheim im Wettbewerb 

                  zur Verschönerung der Kleingartenanlagen 



  

                      1985 

            Entfernen der abgestorbenen Hecke entlang des Haupt/ 

    Mittelweges in unserer Anlage und Bau eines neuen Holzzaunes 



  

                      20.07.1985 

Zaunfest zur Einweihung unseres allseits beachteten und 

                  bewunderten Innen-Holzzaunes 



  

                       1986 

 Ehrenurkunde der Stadt Hildesheim zur Verschönerung 

                        der Kleingartenanlegen 



  

                  1987 
                                           1.Platz 

        Beim Vergleichsschießen mit der Ochtersumer Patenkompanie 
 3. Sanitätsbataillon 1 

           15.08. 

Sommerfest anlässlich des 15jährigen Bestehens 

            unserer Anlage im Gemeinschaftsgarten 



  

                   1988 
                        2. Platz 

       beim Mannschaftsschießen des Schützenclub „Horrido“ Ochtersum 



  

            1988/1989 

 
                                  Planung, Materialbeschaffung und Bau 
eines überdachten Freisitzes im Gemeinschaftsgarten – Größe ca. 100 qm 
                 Verlegen der Betonplatten in diesem Bereich,  
           Legen des Elektroanschlusses für die Lampen, auch an der Theke  
       zentraler Anschluss an der Gemeinschaftslaube für Aggregatstrom 
         
  
    . 

 
 

                                       4.Platz 

         Beim Vergleichsschießen mit der Ochtersumer Patenkompanie 

        3.Sanitätsbataillon 1 



  

                     1991 

        04.05.      Frühlingsfest für alle Mitglieder und Bürger 

                        von Ochtersum als Beitrag zur 850 Jahrfeier des 

                                    Ortsteil Ochtersum 

  13.07.         1.Platz beim Vergleichsschießen mit der 

                           Ochtersumer Patenkompanie 

                                  3.Sanitätsbataillon 1 



  

                  

                      und des Sohlfeldes so dass dann zwei Seiten  
                  der Kleingartenanlage vom Neubaugebiet eingeschlossen sind  
 
 

1992   

2. Platz beim Mannschaftsschießen des Schützenclub „Horrido Ochtersum“. 

            Beginn der Bebauung das angrenzenden Lindholzparkes 



  

                   1997 
                      25jähriges Bestehen unserer Anlage 

Silberfeier in unserer Anlage mit Kindernachmittag 

  Kaffeetafel und Grillspezialitäten,gemütliches 

        Zusammensein bis spät in die Nacht 

                  Planung des Neubaugebietes Mittelfeld   

              Nach Fertigstellung der Bauabschnitte I. und II 

        ist unsere Anlage von allen Seiten von Bebauung umgeben 



  

                       1999 

                  Einbau der neuen Wasseruhren 

3. Platz beim Mannschaftsschießen des 

     Schützenclub „Horrido“ Ochtersum 



  

                            2000 
12.03. Beschluss der Jahreshauptversammlung in Zukunft 
statt JHV und Mitgliederversammlung nur noch eine JHV          
pro Jahr. 

 
-        

 

 
13.04. Planungsbeginn und schriftliche Mitglieder-
befragung zum Bau eines neuen Innenzaunes entlang des 
Hauptweges. 
 

 

- 

17.06. Grillfete gemütlichem Beisammensein 

     mit Ortsratsmitgliedern und Vertretern an- 

                 derer örtlicher Vereine. 

 



  

                    2001 

22.08.  Abschluss der Mitgliederbefragung zur   Gestaltung    
des Innenzaunes. 

16 Stimmen für Erneuerung in der gleichen Art und Weise 

12  Stimmen für Neugestaltung.  



  

         2002 

 

                  27.04.               Beschlussfassung in der JHV über den  

                                   Neubau des Innenzaunes in der alten Form. 

     Mai 2002     Große Holzaktion – für den Zaunbau werden  

                         ca. 40 Lärchenstämme aus dem Wald geholt     

                         und nach und nach auf dem Park- platz geschält 

    . 

 
     August 2002    Kleingartenanlagenwettbewerb 

                   des Bezirksverbandes der Kleingärtner e.V. 

        Von 34 Gartenanlagen erreichten wir den 

    11. Platz. 

 



  

                    noch  2002 

 November 02    Sägeaktion an 2 Samstagen – alle Stämme 

         werden zu Brettern aufgesägt und zum  

                            Gemeinschaftsgarten gebracht – geschliffen  

      und zum Trocknen gelagert.  



  

                         2003 
07.03.2003   Grenzverletzung an der Nordseite unserer Anlage 

    Anlieger haben Teile unserer Außenhecke entfernt und  

                          unzulässige Bauten errichtet. 

                    Information der Stadt Hildesheim und des 

                          Bezirksverbandes der Kleingärtner. 
 



  

         noch 2003 

 
31.03.Ortsbesichtigung mit Vertretern des Liegenschaftsamtes,  

Fachbereich Grün & Straße, Bezirksverband der Kleingärtner 
und 1. und 2. Vorsitzender KGV. 

Fazit: 

Durch das Vermessungsamt wird diese Grundstücksgrenze  

        neu vermessen, die Anlieger bekommen davon Kenntnis. 

 



  

            noch 2003 

Juli – Sept.             Bau des neuen Innenzaunes 

                    Zum Abschluss – Zaunfest im Gemeinschaftsgarten - 

                          als Dankeschön für die geleistete Arbeit. 

 16.08.   Teilnahme am Festakt zur Verabschiedung der  Ochtersumer  

            Patenkompanie 3.SanBtl. 1 am Grillplatz Wildgatter in Ochtersum.  

 

 

 

  12.09.       4. Platz beim Mannschaftsschießen des Schützenclub  

                                       „Horrido Ochtersum“ 



  

                              2004 
2003-2004 Intensiver Schriftverkehr mit dem Fachbereich Grün & Straße - 

der Stadt Hildesheim bezüglich neuer Außenhecke zum Lindholzpark hin.  

     26.07.      Kauf eines neuen Edelstahlgrills. Dank der Spenden  

          von 20 Gartenfreunden konnte diese 295.- € teure Investition  

                                          getätigt werden. 

 

 

. 

 

    14.08. Großes Sommerfest mit Kindernachmittag Tombola, Kaffeetafel  

                                     und Leckeres vom neuen Grill. 

                                             Ein voller Erfolg! 

 



  

         noch 2004 
27.09.  Schreiben der Stadt Hildesheim an alle Anlieger der nördlichen  

Anlagengrenze (Lindholzpark) – bis 30.10.04 ist der Pflanzstreifen  

                         der Kleingartenanlage zu räumen  

 Nov. Durch eine Privatfirma wird im Auftrag  der Stadt Hildesheim 

         die alte Außenhecke zum Lindholzpark entfernt und eine neue 

         Hecke gepflanzt     

Somit hat der ganze Schriftverkehr ( 25 Seiten), die unzähligen 

Telefonate und Besprechungen doch noch ein zufriedenstellendes 

Ende gefunden. 

                           Schriftverkehr geht in die Annalen ein. 

           



  

                       2005 

 
 Mai/Juni   Teilnahme am Niedersächsen Landeswettbewerb 

                             „ Gärten im Städtebau 2005“ 

 
                    

Obwohl sich das „Umfeld“ der Kleingartenanlage zwischenzeitlich von 
landwirtschaftlich genutzten Flächen zum begehrten Neubaugebiet 
verändert hat, ist doch der Reiz dieser schönen Garten – Grünanlage 
erhalten geblieben  
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21.03. 2006



Ort:Hildesheim Datum:16.05.2011 

An die Stadt Hildesheim 

Grün, Strasse u. Vermessung 

 

31134 Hildesheim 

 

Antrag  auf 
  

       Errichtung einer Gartenlaube 

       Erweiterung  einer Gartenlaube 

       Veränderung einer Gartenlaube /  Kurzbeschreibung der Veränderung: 

 

 

Kleingartenanlage:    Ochtersum e.V.                                                

Abt.: 

Garten- Nr.:33 

Vorname, Name: Clemens, Widrinka 

Straße / Haus- Nr.:Agnes-Miegel Str. 30 

PLZ.:      31139             Ort:    Hildesheim                                 Tel.: 266567 

X  ja  nein    Typenlaube des Gartenamtes geschätzte Baukosten: 

Bezeichnung: E3 DM 5000 

X Bauweise der Laube (Holz, Stein o. ä.): Stein 

Grundfläche Laube m²:16 Grundfläche Vordach m²:8 

Höhe der Laube m:2,70  

Bauweise der Erweiterung (Holz, Stein o. ä): 

Grundfläche Erweiterung m²: Höhe der Erweiterung m: 

Fundament: Beton Stärke der Außenwände cm:24 

Fundamenttiefe:0,80 Stärke der Trennwände cm: 12 

Mischungsverhältnis Zement / Sand: 1:8 Fußboden: Fliesen 

Art des Daches X Pultdach  Satteldach Putzart: 

Dachbelag: Eternit Verkleidung: Klinker 

Farbe: Farbanstrich: entfällt 

 ja X  nein  Abortanlage Ausführung: Kübelsystem 

Abstand der Laube von den Grenzen:   2,50  m,  m,  m. 

Begründung, wenn weniger als 2,50 m 

und Einverständniserklärung des 

bzw. der Nachbarn beifügen. 

Unterschrift des 

Bezirksverbandes 

 

 

Unterschrift des 

Kleingärtnervereins 

Unterschrift des 

Antragstellers 

Zutreffendes bitte ankreuzen. 
 

Antrag und Anlagen je zweifach: 

1) Zeichnungen im Maßstab 1:50, Grundriß, Vorder- und Seitenansicht. 

    (Bei Typenlauben nicht erforderlich). Erweitrungen u. Veränderungen mit Rotstift markieren. 

2) Lageplan im Maßstab 1:200. Standort der Laube auf dem Garten (Hauptweg  

    und Bäume in Laubennähe sind einzutragen). Erweitrungen u. Veränderungen mit Rotstift  

    markieren. 
 

Bitte füllen Sie den Antrag vollständig aus, da eine Bearbeitung sonst nicht möglich ist. 

 

X 

 

 




